
Verordnung über die Zulassung von Düngemitteltypen 
(Düngemittelverordnung) 

Vom 21 . November 1963 


Auf Grund der §§ 3 und 4 Abs. 2 des Düngcmittcl- 
gesetzes vom 14. August 1962 (Bundesgesetzbl. I 
S. 558) wird mit Zustimmung des Bundesrates ver¬ 
ordnet: 

§ 1 

(1) Die in der Anlage lestgelegtcn Düngemittel¬ 
typen werden zugelassen. 

(2) Die Düngemittel, die den zugelassenen Dünge¬ 
mitteltypen entsprechen., dürfen nur nach Maßgabe 
der Bestimmungen der Anlage über den Gehalt an 
Nebenbestand teilen, Verpackung und Kennzeich¬ 
nung gewerbsmäßig in den Verkehr gebracht wer¬ 
den. 

(3) Der Veräußerer hat bei der Übergabe des Dünge¬ 
mittels, außer in den Fällen des § 4 Abs. 3 des Ge¬ 
setzes, neben den Angaben nach § 4 Abs. 1 des 
Gosetzes scb riiliieb mitzut.eilen 

1. die sachgerechte Anwendung nach Pflanzen¬ 
art und Men genau! wand und 

2. die in der Anlage vorgeschriebenen Hin¬ 
weise lür die Anwendung. 


(4) Unberührt bleiben weitere Schutzvorschriften, 
insbesondere Vorschriften auf dem Gebiete des 
Arbeitsschutzes. 

§ 2 

Ordnungswidrig im Sinne des § 7 Ahs. 1 Nr. 4 des 
Gesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
Düngemittel entgegen § 1 Abs. 2 oder 3 gewerbs¬ 
mäßig in den Verkehr bringt. 

§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 9 des Gesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt mit Ausnahme des § 1 
Abs. 1 am 1. Juli 1964 in Kraft. § 1 Abs. 1 tritt am 
Tage nach der Verkündung in Kraft. Diese Verord¬ 
nung tritt mit Ablauf des 30. Juni 1969 außer Kraft. 


Bonn, den 21. November 1963 


Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
In Vertretung 
Flüttebräuker 








Anlage 

(zu § 1) 


Düngemitteltypen 

Gliederung 

I. Mineralische Einnährstoffdünger 

A. Stickstoffdünger 

B. Phosphatdünger 

C. Kalidünger 

D. Kalkdünger und Magnesiumdünger 

IL Mineralische Mehrnährstoffdünger 

A. NPK-Dünger 

B. NP-Dünger 

C. NK-Dünger 

D. PK-Dünger 

III. Organische Düngemittel 

IV. Organisch-mineralische Düngemittel 

V. Düngemittel mit Spurennährstoffen 

A. Zugabe von Spurennährstoffen zu Düngemitteln der unter Ziffern I bis IV aufgeführten Typen 

B. Zugabe von Spurennährstoffen zu anderen Düngemitteln 

C. Düngemittel, die als wertbestimmende Bestandteile nur Spurennährstoffe enthalten 

VI. Bodenimpfmittel 

VII. Bodenwirkstoffe 


Vorbemerkung 

Die wertbestimmenden Bestandteile werden in folgender Form angegeben: 


Stickstoff 

N 

Bor 

B 

Phosphat 

P 2 O 5 

Eisen 

Fe 

Kali 

K 2 O 

Kobalt 

Co 

Kalk 

CaO oder 

Kupfer 

Cu 

(bei kohlensaurem Kalk) 

CaC0 3 

Mangan 

Mn 

Magnesium 

(bei kohlensaurem Magnesium) 

MgO oder 

MgC0 3 

Zink 

Zn 


Bei den Gehaltsangaben wird ein Teil Magnesium einem Teil Kalk gleidigesetzt. 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Wertbe¬ 

stimmende 

Bestand¬ 

teile 

Mindest¬ 

gehalt 

Hauptsächliche Zusammensetzung? 
wesentliche Eigenschaften 
für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere Bestimmungen 

l 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


I. Mineralische Einnährstoffdünger 

Den Düngemitteln darf ohne Änderung der Typenbezeichnung bis zu 4 °/o Magnesium als Gesamt-MgO oder Gesamt-MgCC >3 zugesetzt werden. 





A. Stickstoffdünger 



Ammoniakwasser 

N 

10 "io N 

ammoniakhaltiges Wasser? 

Stickstoff bewertet als NH-i-Stickstoff 

Einleiten von Ammoniak 
in Wasser 

Das Düngemittel darf nur in 
bruchsicheren Behältern und mit 
einem Hinweis gewerbsmäßig in 
den Verkehr gebracht werden, 
daß es unverdünnt nicht zur 
Oberflächendüngung geeignet 
ist. 

Kalksalpeter 

N 

14"/oN 

Calciumnitrat, bis zu 1,5% N als 
NH 4 -Stickstoff? 

Stickstoff bewertet als N 03 -Stickstoff 

a) aus Salpetersäure und 
Kalkstein 

b) Auskristallisieren aus 
salpetersauren Lösungen 
von Rohphosphat 

Das Düngemittel darf nur in ge¬ 
schlossenen, gegen Feuchtigkeit 
schützenden Packungen gewerbs¬ 
mäßig in den Verkehr gebracht 
werden. 

Natronsalpeter 

(Chilesalpeter) 

N 

15 %> N 

Natriumnitrat; 

Stickstoff bewertet als N 03 -Stickstoff 

a) aus Salpetersäure und Soda 
oder Natronlauge 

b) aus NO- und N02-haltigen 
Gasen und Soda oder 
Natronlauge 

c) Auslaugen aus Caliche und 
Auskristallisieren aus der 
Mutterlauge 

Bei Herstellung nach Spalte 6 
Buchstabe c darf der Dünge¬ 
mitteltyp als „Chilesalpeter" be¬ 
zeichnet werden. 

Kalkstickstoff 

(Kornkalkstickstoff, 

Perlkalkstickstoff) 

N 

£ 

00 

Calciumcyanamid, bis zu 3 % N als 
Calciumnitrat, Branntkalk und 
Kohlenstoff; Stickstoff bewertet als 
Cyanamidstickstoff, 
herbicide Nebenwirkungen 

überleiten v on gasförmigem 
Stickstoff über Calciumcarbid, 
auch mit Zugabe von Nitrat 

Das Düngemittel darf nur in 
geschlossenen, gegen Feuchtig¬ 
keit schützenden Packungen ge¬ 
werbsmäßig in den Verkehr 
gebracht werden. 

Stickstoff- 

Magnesiumsulfat 

N und MgO 

19 °/o N 

6 VoMgO 

Ammoniumsulfat und Ammonium- 
nitrat? 

Stickstoff bewertet zu % des Mindest- 

Neutralisieren von Gemischen 
aus Salpeter- und Schwefelsäure 
mit Ammoniak, Zugabe von 



gehalts als NH 4 -Stickstoff, zu V 3 als Magnesiumsulfat 

NC>3-Stickst3ff ( zugelassen sind tech¬ 
nisch bedingte Abweichungen? 

Magnesiumsulfat? 

Magnesium bewertet als wasser¬ 
lösliches MgO 
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Nr. 

1 

Düngemitteltyp 

Wertbe¬ 

stimmende 

Bestand¬ 

teile 

Mindest¬ 

gehalt 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften 
für die Anwendung 

Art der Herstellung 

1 

I 

Besondere Bestimmungen 

1 ; 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

6 

Schwefelsaures 

Ammoniak 

N 

20 o/o N 

Ammoniumsulfat; 

Stickstoff bewertet als NH 4 -Stickstoff 

a) Neutralisieren von 

Ammoniak mit Schwefel¬ 
säure 

b) Umsetzen von Ammonium¬ 
carbonat mit Gips 

— 

7 

Kalkammonsalpeter 

N 

21 °/o N 

Ammoniumnitrat u nd kohlensaurer 
Kalk oder Dolomit; 

Stickstoff bewertet zu je Vs des 

Mindes gehalts als NH 4 -Stickstoff und 
NCVStickstoff, zugelassen sind tech¬ 
nisch bedingte Abweichungen 

a) aus Ammoniak und Salpeter¬ 
säure unter Zugabe von Kalk¬ 
stein- oder Dolomitmehl 

b) aus Kalksalpeter durch Um¬ 
setzen mit Ammoniak und 
Kohlensäure 


8 

Ammonsulfatsalpeter 

N 

25 °/o N 

Ammoniumsulfat und Ammonium- 
nitrat; 

Stickstoff bewertet zu 3 A des Mindest¬ 
gehalts als NH 4 -Stickstoff, zu V 4 als 
NOs-Stickstoff, zugelassen sind tech¬ 
nisch bedingte Abweichungen 

a) Einträgen von Ammonium¬ 
sulfat in heiße Ammonium¬ 
nitratschmelze 

b) Neutralisieren von 

Gemischen aus Salpeter- und 
Schwefelsäure mit Ammoniak 


9 

CD-Harnstoff 

N 

28 °/o N 

Crotonylidendiharnstoff, bis zu 4% N 
als Nitrat; 

Stickstoff bewertet als Gesamt- 
Stickstoff 

Umsetzen von Harnstoff mit 
Crotonaldehyd, auch mit 

Zugabe von Nitrat 


10 

Ammonnitrat 

N 

32 °/o N 

Ammoniumnitrat ; 

Stickstoff bewertet zu je Vs des Min¬ 
destgehalts als NH 4 -Stickstoff und 
NOg-Stickstoff, zugelassen sind tech¬ 
nisch bedingte Abweichungen 

Neutralisieren von Salpeter¬ 
säure mit Ammoniak 

Das Düngemittel darf nur in ge¬ 
schlossenen, gegen Feuchtigkeit 
schützenden Packungen gewerbs¬ 
mäßig in den Verkehr gebracht 
werden. 

11 

Harnstoff 

N 

44 °/o N 

Carbamid; 

Stickstoff bewertet als Amidstickstoff 

aus Ammoniak und Kohlen¬ 
säure unter hohem Druck 

Der Gehalt an Biuret darf 1 °/o 
nicht überschreiten. 

12 

Ammoniakgas 

N 

80 °/o N 

wasserfreies Ammoniak; 

Stickstoff bewertet als NH4-3tickstoff 

Komprimieren von Ammoniak 

Das Düngemittel darf nur in Be¬ 
hältern mit einem Hinweis ge- 


werbsmäßig in den Verkehr ge¬ 
bracht werden, daß es nicht zur 
Oberflächendüngung geeignet 


ist. 
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Nr. 

Düngemittel typ 

Wertbe¬ 

stimmende 

Bestand¬ 

teile 

Mindest¬ 

gehalt 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften 
für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 





B. Phosphatdünger 



1 

Thomasphosphat 

P2O5 

12 °/o P2O5 

Calciumsilikophosphat, Eisen-, Man- 
gan- und Magnesiumverbindungen; 
Phosphat bewertet als zitronensäure¬ 
lösliches P2O5 

Entphosphorisieren von 

Roheisen durch Belüften unter 
Zusatz von gebranntem Kalk 
und nötigenfalls Quarzsand; 
mehlfeines Vermahlen der 
Thomasschlacke 


2 

Teilaufgeschlossenes 

Rohphosphat 

P2O5 

14 °/o P2O5 

Mono-, Di- und Tricalciumphosphat 
(Phosphorit); 

Phosphat bewertet als Gesamt-P20r>, 
mindestens 40 Hundertteile wasser¬ 
löslich 

Teilaufschluß von Rohphosphat 
mit Schwefelsäure unter Mit¬ 
verwendung von Abfallproduk¬ 
ten der Phosphatverarbeitung 


3 

Superphosphat 

P2O5 

I6V0P2O5 

Monocalciumphosphat, Dicalciumphos- 
phat und Gips; 

Phosphat bewertet als wasser- und 
ammoniumcitratlösliches P 20 s, davon 
mindestens 90 Hundertteile wasser¬ 
löslich 

Aufschluß von gemahlenem 
Rohphosphat mit Schwefelsäure 


4 

Glühphosphat 

P2O5 

24 %> P2O5 

Calciumnatriumphosphat und Calcium¬ 
silikat; 

Phosphat bewertet als alkalisch¬ 
ammoniumcitratlösliches P2O5 

thermischer Aufschluß unter 
Einwirkung von Alkaliverbin¬ 
dungen und Quarzsand auf 
Rohphosphat; mehlfeines Ver- 



mahlen des Glühprodukts 


5 Weicherdiges 
Rohphosphat 


P 2 O 5 26 % P 2 O 5 Tricalciumphosphat (Phosphorit) und 
kohlensaurer Kalk; 

Phosphat bewertet als Gesamt-P 205 , 
mindestens 40 Hundertteile in 2 °/oiger 
Ameisensäure löslich; 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 0,315mm lichter Maschen¬ 
weite, 

zu 90% bei 0,16 mm lichter Maschen¬ 
weite 


mechanisches Aufbereiten von Das Düngemittel darf nur mit 
weicherdigem Rohphosphat einem Hinweis auf den Anwen- 

durch feines Vermahlen dungsbereich gewerbsmäßig in 

den Verkehr gebracht werden. 
Dies gilt nicht, wenn es folgen¬ 
den Anforderungen entspricht: 
Phosphat bewertet als Gesamt- 
P2O5, mindestens 65 Hundert¬ 
teile in 2 %iger Ameisensäure 
löslich; 

Durchgang durch Prüfsieb¬ 
gewebe 

zu 100 % bei 0,125 mm lichter 
Maschenweite, 

zu 90 % bei 0,063 mm lichter 
-Maschenweite. 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Wertbe¬ 
stimmende . 
Bestand¬ 
teile 

Mindest¬ 
gehalt | 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften 
für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere Bestimmungen 

l 

2 1 

3 

4 

5 

6 

7 


C. Kalidünger 


Kainit 

(Hederich-Kainit) 

k 2 o 

9 % K ä O 

Kaliumchiorid, Natriumchlorid oder 
Kieserit; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O t 
bei Hederich-Kainit herbicide Neben¬ 
wirkungen 

aus Kalirohsalz durch 

Vermahlen 

Der Düngemitteltyp darf als 
„Hederich-Kainit 11 bezeichnet 
werden, wenn das Düngemittel 
folgenden Feinheitsgrad 
erreicht: 

Durchgang durch Prüfsieb¬ 
gewebe 

zu 100% bei 2,0 mm lichter 
Maschenweite, 
zu 85 % bei 0,5 mm lichter 
Maschenweite. 

Kalifilterstaub, granuliert 

k 2 o 

20 °/o KaO 

Kaliumsulfat oder Kaliumcarbonat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

Nebenprodukt beim Erhitzen 
von kalifeldspathaltigem Kalk¬ 
steinmehl im Drehofen, beim 
Entstauben mit Elektro-Gas- 
Filter abgefangen und sodann 
granuliert 


Kalimagnesia 

k 2 o 

und MgO 

25 °/'o K ä O 

8 °/o MgO 

Kalium- und Magnesiumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0, 
Magnesium als wasserlösliches MgO 

aus Kalisalzen durch chemisches 
Umsetzen und Zugabe von 
Magnesiumsalzen 


40er Kali 

k 2 o 

37 »/o KäO 

Kaliumchlorid und Natriumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

aus Kalirohsalzen durch 

Umlösen, Flotieren oder andere 
Trennmethoden 


Korn-Kali mit MgO 

k 2 o 

und MgO 

37 °/o K 2 0 

5 °/o MgO 

Kaliumchlorid, Magnesiumsalze und 

N atr iumchl o-rid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0, 
Magnesium als wasserlösliches MgO 

aus Kalisalzen unter Zugabe 
von Magnesiumsalzen 


50er Kali 

k 2 o 

47 %> KaO 

Kaliumchlorid und Natriumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

aus Kalirohsalzen durch 

Umlösen, Flotieren oder andere 
Trennmethoden 


Kalisulfat 

k 2 o 

47 % KaO 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

aus Kalisalzen durch chemisches 
Umsetzen 

— 

60er Kali 

k 2 o 

57 % KaO 

Kaliumchlorid und Natriumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

aus Kal rohsalzen durch 

Umlösen, Flotieren oder andere 
Trennmethoden 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Wertbe¬ 

stimmende 

Bestand¬ 

teile 

Mindest¬ 

gehalt 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften 
für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere Bestimmungen 

l 

2 

3 

4 1 

5 

6 

7 


D. Kalkdünger und Magnesiumdünger 

Kalkdünger dürfen ohne Änderung der Typenbezeichnung bis zu 15% Magnesium als Gesamt-MgO oder Gesamt-MgCO?, enthalten. 


1 Kohlensaurer Kalk 
mit Torfzusatz 
(Torfmergel, 
Kohlensaurer Kalk 
mit Torfzusatz und 
Azotobacter, 
AZ-Kalk) 


CaCC >3 67 % CaCOs Calciumcarbonat und Torf; 

bei Herstellung aus: 

a) hartem Kalkstein 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 1,0 mm lichter 
Maschenweite, 

zu 70% bei 0,315 mm lichter 
Maschenweite 

b) weichem Kalkstein 
Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 2,0 mm lichter 

Maschenweite, 
zu 50% bei 0,8 mm lichter 
Maschenweite 

c) Kreide 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 4,0mm lichter 
Maschenweite, 
zu 70 % bei 2,0 mm lichter 
Maschenweite 


aus Kalkstein oder Kreide unter Der Düngemitteltyp darf als 
Zusatz von gemahlenem Torf, „Torfmergel" bezeichnet 
auch unter Zusatz von werden. Er darf als „Kohlen- 

Azotobacter saurer Kalk mit Torfzusatz und 

Azotobacter" oder „AZ-Kalk" 
bezeichnet werden, wenn das 
Düngemittel mindestens 1000 
wirksame Azotobacterzelien j e g, 
bewertet nach ihrem Wachstum 
auf Agarplatten und ihrer Wir¬ 
kung auf Pflanzenkulturen, ent¬ 
hält. 


Cd 


Nr. 63 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 26. November 1963 



Nr. 

Düngemitteltyp 

Wertbe¬ 

stimmende 

Bestand¬ 

teile 

Mindest¬ 

gehalt 

i 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften 
für die Anwendung 

l 

2 

3 

4 

5 


2 Kohlensaurer Kalk CaC 03 77 °/o CaCOa Calciumcarbonat; 

(Kalkmergel, bei Herstellung aus: 

Kohlensaurer 

Magnesiumkalk, a ) hartem Kalkstein 

Maanesiummergel) Durchgang durch Prüfsiebgewebe 

zu 100°/o bei 1,0mm lichter 
Maschenweite, 

zu 70% bei 0,315mm lichter' 
Maschenweite 

b) weichem Kalkstein 
Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 2,0mm lichter 

Maschenweite, 

zu 50% bei 0,8mm lichter 
Maschenweite 

c) Kreide 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 4,0mm lichter 
Maschen weite, 
zu 70% bei 2,0 mm lichter 
Maschenweite 

3 Rückstandkalk CaO 37 % CaO Oxyde, Hydroxyde und Carbonate von 

Calcium oder Magnesium; 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 4,0 mm lichter Maschen¬ 
weite 

4 Hüttenkalk CaO 47 % (CaO Calciumsilikat; 

und MgO -fMgO), Durchgang durch Prüfsiebgewebe 

davon zu 100% bei 1,0 mm lichter Maschen- 

mindestens weite, 

3 % MgO zu 8 q o/ 0 o,315 mm lichter Maschen¬ 

weite 



aus Kalkstein, Dolomit oder Der Düngemitteltyp darf als 

Kreide durch Brechen und „Kalkmergel" bezeichnet 

Mahlen werden. Er darf als „Kohlen¬ 

saurer Magnesiumkalk" oder 
„Magnesiummergel" bezeichnet 
werden, wenn das Düngemittel 
mindestens 15 % MgCOa 
enthält. 


aus basisch wirksamen 
Rückständen der industriellen 
Produktion 


aus Hochofenschlacke durch 
mehlfeines Vermahlen oder 
Absieben 
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Nr. 

1 

Düngemitteltyp 

Wertbe¬ 
stimmende 
Bestand- 1 
teile 

Mindest¬ 
gehalt i 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften 
für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere Bestimmungen 

I 

2 

3 

1 4 

5 

6 

7 

5 

Löschkalk 

(Magnesium-Löschkalk) 

CaO 

57 % CaO 

Calciumhydroxyd; 

Durchgang durch Prüf sieb ge webe 
zu 100% bei 4,0 mm lichter Maschen¬ 
weite, 

zu 80% bei 2,0 mm lichter Maschen¬ 
weite 

aus Kalkstein, Dolomit oder 
Kreide durch Brennen, Löschen 
und Mahlen 

Der Düngemitteltyp darf als 
„Magnesium-Löschkalk"' 
bezeichnet werden, wenn das 
Düngemittel mindestens 

15 o/o MgO enthält. 

6 

Mischkalk 

(Magnesium-Mischkalk) 

CaO 

57 •/• CaO 

Calciumcarbonat und Calciumoxyd 
oder Calciumhydroxyd, nicht weniger 
als V4 des Mindestgehalts als Oxyd; 
Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 4,0 mm lichter Maschen¬ 
weite, 

zu 50% bei 0,8 mm lichter Maschen¬ 
weite 

aus kohlensaurem Kalk, Brannt¬ 
kalk oder Löschkalk durch 
Mischen und Mahlen 

Der Düngemitteltyp darf als 
„Magnesium-Mischkalk" 
bezeichnet werden, wenn das 
Düngemittel mindestens 

15% MgO enthält. 

7 

Branntkalk 

(Magnesium-Branntkalk) 

CaO 

67 V» CaO 

Calciumoxyd; 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 4,0 mm lichter Maschen¬ 
weite, 

zu 80% bei 2,0 mm lichter Maschen¬ 
weite 

aus Kalkstein, Dolomit oder 
Kreide durch Brennen und 
Mahlen oder Sieben 

Der Düngemitteltyp darf als 
„Magnesium-Branntkalk" 
bezeichnet werden, wenn das 
Düngemittel mindestens 

15% MgO enthält. 

8 

Stückkalk 

(Magnesium-Stückkalk) 

CaO 

67 Vo CaO 

Calciumoxyd 

aus Kalkstein, Dolomit oder 
Kreide durch Brennen 

Der Düngemitteltyp darf als 
„Magnesium-Stückkalk" 
bezeichnet werden, wenn das 
Düngemittel mindestens 

15 % MgO enthält. 

9 

Magnesiumdünger 

(Bittersalz, 

Kieserit) 

MgO 

15 °/o MgO 

Magnesiumsulfat; 

Magnesium bewertet als wasserlös¬ 
liches MgO 

aus Kalirohsalzen durch 

Umlösen, Flotieren oder andere 
Trennmethoden 

Der Düngemitteltyp darf als 
„Bittersalz" oder „Kieserit" 
bezeichnet werden. 
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Nr. ; 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung? 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


II. Mineralische Mehrnährstoffdünger 

Den Düngemitteln darf ohne Änderung der Typenbezeichnung bis zu 4 °/o Magnesium als Gesamt-MgO oder Oesamt-MgCOs zugesetzt werden, 
Die in Spalte 3 angegebenen Gehalte dürfen überschritten und um höchstens 0,5 °/o N, 1 %> P 2 O 5 und l°/o K 2 0 unterschritten werden. 

A. NPK- Dünger 


NPK-Dünger 

3 °/o N 

Ammoniumsalze, Nitrate? 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NOg-Stickstoff 

Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathaltiger 
Ammoniaklösung, Zugabe von Kaliumchlorid 


10°/»P 2 O ä 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips? 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 05 , davon mindestens 50 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 



15 °/o KoO 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 


NPK-Dünger 

4°/o N 

Ammoniumphosphate ? 

Stickstoff bewertet als NH 4 -Stickstoff, 

Mischen von Ammoniumphosphat und Kaliumsulfat 


2 OV 0 P 2 O 5 

Phosphat bewertet als wasserlösliches P 2 O 5 



32 % K 2 O 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches KoO 


NPK-Dünger 

5% N 

IOV 0 P 2 O 5 

Ammoniumsalze, Nitrate? 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NOa-Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips? 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 50 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathal¬ 
tiger Ammoniaklösung, Zugabe von schwefelsaurem 
Ammoniak oder Ammonsulfatsalpeter und Kalium¬ 
chlorid 


15% K 2 0 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 
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Nr. ■ 

1 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

l 

2 

3 

4 

4 

NPK-Dünger 

5 % N 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und N 03 -Stickstoff 



10 % P 2 O 5 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Phosphat bewertet als w'asser- und ammonium- 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 50 Hundert- 
teile wasserlöslich 



20°/oK s O 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 

5 

NPK-Dünger 

6 »/oN 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NOg-Stickstoff 



8 V 0 P 2 O 5 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 50 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 



10 °/o K 2 O 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 

6 

NPK-Dünger 

6°/o N 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und N 03 -Stickstoff 



10°/oP 2 Og 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium- 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 



I 8 V 0 K 2 O 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 

7 

NPK-Dünger 

6°/oN 

Ammoniumsalze, Nitrate; 


Stickstoff bewertet als NH 4 - und NOg-Stickstoff 

12% P 2 O 5 Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 Ü 5 , davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

18% K 2 O Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 



Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathal¬ 
tiger Ammoniaklösung, Zugabe von schwefelsaurem 
Ammoniak oder Ammonsulfatsalpeter und Kalium¬ 
chlorid 


Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathal¬ 
tiger Ammoniaklösung, Zugabe von schwefelsaurem 
Ammoniak oder Ammonsulfatsalpeter und Kalium¬ 
sulfat 


Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure, Ammonisieren und Zugabe 
von Kaliumchlorid 


Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure, Ammonisieren und Zugabe 
von Kaliumchlorid 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

8 

NPK-Dünger 

7% N . 

8 °/o P 2 O 3 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NC> 3 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 O 3 , davon mindestens 50 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathal¬ 
tiger Ammoniaklösung, Zugabe von schwefelsaurem 
Ammoniak oder Ammonsulfatsalpeter und Kalium¬ 
sulfat 

— 



10°/o K ä O 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



9 

NPK-Dünger 

8 %> N 

8 »/o P 2 O 3 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und N 03 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium- 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 50 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathal¬ 
tiger Ammoniaklösung, Zugabe von schwefelsaurem 
Ammoniak oder Ammonsulfatsalpeter und Kalium¬ 
sulfat 




8°/o K 2 0 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



10 

NPK-Dünger 

8°/o N 

12 Vo P 2 O 3 

a) Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NC> 3 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 
Phosphat bewertet als wasser- und ammonium- 

a) Ammonisieren von Superphosphat mit nitrat¬ 
haltiger Ammoniaklösung, Zugabe von schwefel¬ 
saurem Ammoniak oder Ammonsulfatsalpeter 
und Kaliumchlorid oder Kaliumsulfat 

— 


citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 50 Hun¬ 
dertteile wasserlöslich 


16°/oK 2 0 Kaliumchlorid oder Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

b) Carbamid, Nitrate; b) Mischen von Harnstoff mit Natronsalpeter, 

Stickstoff bewertet als Amid-, NH 4 - und NO 3 - Ammoniumphosphat und Kaliumsulfat 

Stickstoff 

Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasserlösliches P 2 0 5 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

11 

N PK-Dünger 

8 % N 

14 °/o P 2 O s 

Carbamid, Ammoniumsalze; 

Stickstoff bewertet als Amid- und NH 4 -Stickstoff 

Monocalcium-, Ammonium- oder Alkaliphosphate; 
Phosphat bewertet als wasserlösliches P 2 O 5 

Mischen von Harnstoff mit schwefelsaurem Am¬ 
moniak, Triplesuper-, Ammonium- oder Alkali¬ 
phosphat und Kaliumsulfat 

— 



00 

c' 

X 

io 

0 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



12 

NPK-Dünger 

8 % N 

Carbamid, Ammoniumsalze; 

Stickstoff bewertet als Amid- und NHi-Stickstoff 

Mischen von Harnstoff mit schwefelsaurem Am¬ 
moniak, Ammoniumphosphat und Kaliumsulfat 

— 



15°/o P 2 O 5 

Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasserlösliches P 2 O 5 





20% K s O 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K a O 



13 

NPK-Dünger 

8 °/o N 

16% P 2 O 5 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NOg-Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure, Ammonisieren und Zugabe 
von Kaliumchlorid 




24% K 2 O 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



14 

NPK-Dünger 

9% N 

9% P 2 O 5 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NC> 3 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium- 

Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathal¬ 
tiger Ammoniaklösung, Zugabe von schwefelsaurem 
Ammoniak oder Ammonsulfatsalpeter und Kalium¬ 
chlorid 

—- 


citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 50 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

9 % K 2 0 Kaliumchlorid? 

Kali bewertet als wasserlösliches K s O 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

15 

NPK-Dünger 

9°/o N 

9 % P 2 O 5 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NC> 3 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 50 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathal¬ 
tiger Ammoniaklösung, Zugabe von schwefelsaurem 
Ammoniak oder Ammonsulfatsalpeter und Kalium¬ 
chlorid 

— 



15% K ä O 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 



16 

NPK-Dünger 

10°/o N 

8 0 /oP 2 O ä 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NOs-Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate und Gips oder 
Calciumcarbonat; 

Phosphat bewertet als ammoniumcitratlösliches P 2 O 5 

Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure, Ammonisieren und Zugabe 
von Kaliumchlorid 




18°/o K 2 O 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 



17 

NPK-Dünger 

10 °/o N 

10% P 2 O 5 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und N 03 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 50 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathal¬ 
tiger Ammoniaklösung, Zugabe von schwefelsaurem 
Ammoniak oder Ammonsulfatsalpeter und Kalium¬ 
chlorid 




5%K 2 0 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 



18 

NPK-Dünger 

10% N 

10%P 2 O 5 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NC> 3 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure, Ammonisieren und Zugabe 
von Kaliumchlorid 

— 


Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches PäOg, davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 


I 5 V 0 K 2 O Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung? 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

l 

2 

3 

4 

5 

6 

19 

NPK-Dünger 

10% N 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH4- und NO3- Stickstoff 

Mischen von Ammonsulfatsalpeter, Triplesuper¬ 
phosphat und Kaliumsulfat 

— 



12 % P 2 0 5 

Monocalciumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches PgOs, davon mindestens 80 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 





18%K ä O 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



20 

N PK -Dünger 

10 %N 

15% P 2 O 5 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und N 03 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium- 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure, Ammonisieren und Zugabe 
von Kaliumchlorid oder Kaliumsulfat 




20% K s O 

Kaliumchlorid oder Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



21 

NPK-Dünger 

12% N 

12 % P 2 O 5 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und N 03 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium- 
citratiösliches P 2 O 5 , davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure, Ammonisieren und Zugabe 
von Kaliumchlorid oder Kaliumsulfat 




17% K ä O 

Kalium Chlorid oder Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



22 

NPK-Dünger 

12% N 

12 % P 2 O 5 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NCVStickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium- 

Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure, Ammonisieren und Zugabe 
von Kaliumsulfat 



citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

2 OV 0 K 2 O Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 
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Nr. 

Dün.gemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim- 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

l 

2 

3 

4 

5 

6 

23 

NPK-Dimger 

13% N 

13% P 2 0 5 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und N0 3 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure, Ammonisieren und Zugabe 
von Kaliumchlorid 

— 



21 % K 2 0 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches KoO 



24 

NPK-Dünger 

14% N 

Carbamid, Ammoniumsalze oder Nitrate; 

Stickstoff bewertet als Amid-, NH 4 - oder NO 3 - 
Stickstoff 

Mischen von mineralischen Stickstoffdüngern ein¬ 
schließlich Harnstoff mit Alkali- oder Ammonium¬ 
phosphat und Kaliumsulfat 

— 



10%P 2 O ä 

Alkali- oder Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasserlösliches P2O5 





14%K ä O 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



25 

NPK-Dünger 

14% N 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NC> 3 -Stickstoff 

Mischen von mineralischen Stickstoffdüngern mit 
Ammoniumphosphat und Kaliumsulfat 

— 



12% P 2 Os 

Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasserlösliches P2O5 





14% K 2 0 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



26 

NPK-Dünger 

14% N 

Carbamid, Ammoniumsalze; 

Stickstoff bewertet als Amid- und NH 4 -Stickstoff 

Mischen von Harnstoff mit schwefelsaurem Ammo¬ 
niak, Ammoniumphosphat und Kaliumsulfat 

— 



12% P 2 O s 

Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasserlösliches P2O5 





17 % K 2 0 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

i 5 

6 

27 

NPK-Dünger 

15% N 

a) Carbamid, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als Amid-, NH 4 - und NO3- 
Stickstoff 

a) Mischen von Harnstoff mit Natronsalpeter, 
Ammoniumphosphat und Kaliumsulfat 

— 



11 « 0 P2O5 

Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasserlösliches P2O5 





15 % K 2 0 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 






b) Carbamid, Ammoniumsalze oder Nitrate; 

Stickstoff bewertet als Amid-, NH 4 - oder NO 3 - 
Stickstoff 

b) Mischen von mineralischen Stickstoffdüngern 
einschließlich Harnstoff mit Dicalciumphosphat 
und Kaliumsulfat 





Dicalciumphosphat; 

Phosphat bewertet als ammoniumcitratlösliches 
P 2 O 5 






Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



28 

NPK-Dünger 

15 °/o N 

15% P 2 0 5 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NO^-Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure, Ammonisieren und Zugabe 
von Kaliumchlorid 




15% K 2 0 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



29 

NPK-Dünger 

18% N 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NC> 3 -Stickstoff 

Mischen von Ammonsulfatsalpeter mit Ammonium¬ 
nitrat, Alkaliphosphat und Kaliumsulfat 

— 


6 % P 2 O 5 Alkaliphosphate; 

Phosphat bewertet als wasserlösliches P 2 O 5 

12 0 /oK 2 0 Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
| wertbestim¬ 
menden Be- 
1 standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

30 

NPK-Dünger 

oo co 

25 

O 

Of 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NC> 3 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 20 ö, davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure, Ammonisieren und Zugabe 
von Kaliumchlorid 

- 



9 0 /oK 2 0 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 






B. NP-Dünger 



1 

NP-Dünger 

6 »/oN 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und N0 3 -Stickstoff 

Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathal¬ 
tiger Ammoniaklösung 




16°/oP 2 0 5 

Calcium- und Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 50 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 



2 

NP-Dünger 

9% N 

9°/o P 2 0 5 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und N0 3 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches PaOs, davon mindestens 50 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathal¬ 
tiger Ammoniaklösung, Zugabe von schwefel¬ 
saurem Ammoniak oder Ammonsulfatsalpeter 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

i 

5 

S 

3 

NP-Dünger 

11 % N 

11 % P 2 O ä 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 “ und NC> 3 -Stickstoff 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium- 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 50 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Ammonisieren von Superphosphat mit nitrathal¬ 
tiger Ammoniaklösung, Zugabe von schwefel¬ 
saurem Ammoniak oder Ammonsulfatsalpeter 

— 

4 

NP-Dünger 

11 o/fl N 

Ammoniumphosphate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 -Stickstoff, 

Ammonisieren von Phosphorsäure 

— 



52% P 2 Og 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 90 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 



5 

NP-Dünger 

12% N 

Ammoniumphosphate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 -Stickstoff, 

Ammonisieren von Phosphorsäure 




60% P 2 O 5 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 20 . 5 , davon mindestens 90 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 



6 

NP-Dünger 

13 %N 

Ammoniumsalze, Nitrate? 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NOg-Stickstoff 

Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure und Ammonisieren 

— 



13% P 2 O 5 

Calcium- und Ammoniumphosphate, Gips? 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium- 
citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 



7 

NP-Dünger 

20 % N 

Ammoniumsalze, Nitrate? 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NOg-Stickstoff 

Aufschluß von Rohphosphat mit Salpeter-, Schwefel¬ 
oder Phosphorsäure und Ammonisieren 



20 ö/o P 2 O 5 Calcium- und Ammoniumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 O 5 ; davon mindestens 35 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim-; 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

i 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 




C. NK-Dünger 



1 

NK-Dünger 

16% N 

28%K 2 0 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH*- und NOa-Stickstoff 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches KgO 

Neutralisieren von Gemischen aus Salpeter- und 
Schwefelsäure mit Ammoniak und Zugabe von 
Kaliumchlorid 


2 

NK-Dünger 

20% N 

20 % K 2 O 

Ammoniumsalze, Nitrate; 

Stickstoff bewertet als NH 4 - und NOg-Stickstoff 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 

Neutralisieren von Gemischen aus Salpeter- und 
Schwefelsäure mit Ammoniak und Zugabe von 
Kaliumchlorid 





D. PK-Dünger 



1 

PK-Dünger 

8 %P 2 O ä 

Monocalciumphosphat; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 Ü 5 , davon mindestens 90 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Mischen von Superphosphat und Kaliumsulfat 




24%K 2 0 

Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 



2 

PK-Dünger 

10%P 2 O 5 

Calciumsilikophosphat; 

Phosphat bewertet als zitronensäurelösliches P 2 O 5 

Mischen von Thomasphosphat und Kaliumchlorid 

— 



15% K 2 0 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 



3 

PK-Dünger 

10 % P 2 O ä 

Calciumsilikophosphat; 

Phosphat bewertet als zitronensäurelösliches P 2 O 5 

Mischen von Thomasphosphat und Kaliumchlorid 

— 



20% K 2 0 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 



4 

PK-Dünger 

12 % P 2 O ä 

Monocalciumphosphat; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium- 

Mischen von Superphosphat und Kaliumchlorid 
oder Kaliumsulfat 

— 


citratlösliches P 2 O 5 , davon mindestens 90 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

I 8 V 0 K 2 O Kaliumchlorid oder Kaliumsulfat} 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 
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Nr. 


Dünqemitteltvp 


Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 



5 PK-Dünger t 2 0 /oP 20 ä Monocalciumphosphat; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammoniumcitrat¬ 
lösliches P 2 O 5 , davon mindestens 90 Hundertteile 
wasserlöslich 

24% K 2 O Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

6 PK-Dünger 14%P 2 C>5 Monocalciumphosphat; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammoniumcitrat¬ 
lösliches P 2 O 5 , davon mindestens 90 Hundertteile 
wasserlöslich 

14 0 /oK 2 0 Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

7 PK-Dünger 15%P 2 0 3 Calciumnatriumphosphat, Calciumsilikat; 

Phosphat bewertet als alkalisch-ammoniumcitrat¬ 
lösliches P 2 0 3 

18%K 2 0 Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K a O 

8 PK-Dünger 15%P 2 0 5 Calciumnatriumphosphat, Calciumsilikat; 

Phosphat bewertet als alkalisch-ammoniumcitrat¬ 
lösliches P2O5 

25°/o K 2 0 Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

9 PK-Dünger 16% P 2 0 3 Mono-und Dicalciumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 Og, davon mindestens 90 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

32% K 2 0 Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

10 PK-Dünger 20% P 2 0 5 Tricalciumphosphat (Phosphorit); 

Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 C> 5 , mindestens 
65 Hundertteile in 2%iger Ameisensäure löslich 

20 % K 2 0 Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 


Art der Herstellung 


Besondere 

Bestimmungen 


__5 | 6 

Mischen von Superphosphat und Kaliumchlorid — 

2 


Mischen von Superphosphat und Kaliumchlorid 


Mischen von Glühphosphat und Kaliumchlorid 


Mischen von Glühphosphat und Kaliumchlorid 


Aufschluß von Rohphosphat mit Phosphorsäure und 
Mischen mit Kaliumsulfat 


Mischen von weicherdigem Rohphosphat, das fol¬ 
genden Anforderungen entspricht: 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100 % bei 0,125 mm lichter Maschen weite, 
zu 90 % bei 0,063 mm lichter Maschenweite, 
mit Kaliumchlorid und auch Triplesuperphosphat 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

11 

PK-Dünger 

20 °/o P 2 O 5 

Mono- und Dicalciumphosphate; 

Phosphat bewertet als wasser- und ammonium¬ 
citratlösliches P 2 Os, davon mindestens 90 Hundert¬ 
teile wasserlöslich 

Aufschluß von Rohphosphat mit Schwefel- oder 
Phosphorsäure und Zugabe von Kaliumchlorid 

— 



30 °/o K 2 O 

Kaliumchlorid; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



12 

PK-Dünger 

40 %> P 2 O 5 

Alkaliphosphate; 

Mischen von Alkaliphosphat und Kaliumsulfat 

_ 


Phosphat bewertet als wasserlösliches P 2 O 5 

10%K 2 O Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 


III. Organisdie Düngemittel 

Den Düngemitteln darf ohne Änderung der Typenbezeichnung bis zu 4% Magnesium als Gesamt-MgO oder Gesamt-MgC 03 zugesetzt werden. 
Die in Spalte 3 angegebenen Gehalte dürfen überschritten und um höchstens 1 °/o N, 2% P 2 O 5 und 1% K 2 0 unterschritten werden. 
„Aufbereiten" im Sinne der Spalte 5 ist das Aufbereiten zu hygienisch unbedenklichen Produkten. 


Organischer Dünger 

30% 

organisdie 

Substanz 

organische Fabrikationsrückstände, auch Torf; 
organisdie Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff 

Aufbereiten von Fabrikationsrückständen tierischer 
oder pflanzlicher Herkunft, ausgenommen Rück¬ 
stände der Arzneimittelfabrikation, auch unter 
Zugabe von Torf 

, Teil I 

1 

Organischer Dünger 

40 % 

organische 

Substanz 

organisdie Fabrikationsrückstände, auch Torf; 
organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff 

Aufbereiten von Fabrikationsrückständen tierischer 
oder pflanzlicher Herkunft, ausgenommen Rück¬ 
stände der Arzneimittelfabrikation, auch unter 
Zugabe von Torf 


Organischer Dünger 

50% 

organische 

Substanz 

Wirtschaftsdünger und pflanzliche Rückstände; 
organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff 

Aufbereiten von Wirtschaftsdüngern mit Rück¬ 
ständen der Obst- und Traubenverwertung unter 
Zugabe von apathogenen Bakterien 

— 

Organischer 

Stickstoffdünger 

5% N 

stickstoffhaltige organische Stoffe; 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 

Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff 

— 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

5 

Organischer 

Stickstoffdünger 

7% N 

stickstoffhaltige organische Stoffe; 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 

Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 

— 


harnstoff 


6 Organischer 

Stickstoffdünger 

(Blutmehl, 

Hornmehl) 


10% N 


stickstoffhaltige organische Stoffe; 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonyliaendi- 
harnstoff 


Der Düngemitteltyp 
darf als „Blutmehl' 1 
bezeichnet werden, 
wenn das Dünge¬ 
mittel nur aus Blut 
hergestellt ist. Er 
darf als „Horn¬ 
mehl " bezeichnet 
werden, wenn das 
Düngemittel nur aus 
tierischem Horn, 
auch unter Zugabe 
von Blut, herge- 
stellt ist 


7 Organischer 

Stickstoffdünger 

(Blutmehl, 

Hornmehl, 

Horngrieß) 


12% N 


stickstoffhaltige organische Stoffe; 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff 


Der Düngemitteltyp 
darf als „Blutmehr 
bezeichnet werden, 
wenn das Dünge¬ 
mittel nur aus Blut 
hergestellt ist. Er 
darf je nach der 
äußeren Beschaf¬ 
fenheit der Ware 
als „Hornmehl" 
oder „Horngrieß" 
bezeichnet werden, 
wenn das Dünge¬ 
mittel nur aus tieri¬ 
schem Horn, auch 
unter Zugabe von 
Blut, hergestellt ist 
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Nr. . 

1 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


8 Organischer 

Stickstoffdünger 

(Blutmehl, 

Hornmehl, 

Horngrieß, 

Hornspäne) 


14% N 


stickstoffhaltige organische Stoffe; 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff 


Der Düngemitteltyp 
darf als „Blutmehl" 
bezeichnet werden, 
wenn das Dünge¬ 
mittel nur aus Blut 
hergestellt ist. Er 
darf je nach der 
äußeren Beschaffen¬ 
heit der Ware als 
„Hornmehl“, „Horn¬ 
grieß" oder „Horn¬ 
späne" bezeichnet 
werden, wenn das 
Düngemittel nur aus 
tierischem Horn, 
auch unter Zugabe 
von Blut, herge¬ 
stellt ist. 


9 Knochenmehl, entleimt 30°/oP20ö Calciumphosphate; 

Phosphat bewertet als Gesamt-PsOs, 
Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 1,0 mm lichter Maschenweite, 
zu 50% bei 0,125 mm lichter Maschenweite 


Vermahlen von entfetteten, entleimten Knochen 


Der Fettgehalt darf 
2% nicht über¬ 
schreiten. 


10 Organischer 
NPK-Dünger 
(Peru-Guano) 


6%N stickstoffhaltige organische Stoffe; Aufbereiten von Guano 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 


Der Düngemitteltyp 
darf als „Peru- 
Guano" bezeichnet 
werden. 


12 % P 2 O 5 Calciumphosphate; 

Phosphat bewertet als Gesamt-PaO^ 

2 % K 2 0 Kaliumsulfat; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

| Gehalt an ! 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

1 

2 

3 

4 

11 

Organischer 

NP-Dünger 

(Horn-Knochenmehl- 

Mischdünger) 

4°/o N 

5°/o P 2 O 5 

stickstoffhaltige organische Stoffe; 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 

Calciumphosphate; 

Phosphat bewertet als Gesamt-P20.5 

12 

Knochenmehl, gedämpft 

4 »AN 

tierisches Eiweiß; 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 



13 %> .P2O5 

Calciumphosphate ; 

Phosphat bewertet als Gesamt-P^Os, 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100 % bei 2,5 mm lichter Maschen weite, 
zu 50 % bei 0,2 mm lichter Maschenweite 

13 

Knochenmehl, gedämpft 

4°/o N 

tierisches Eiweiß-; 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 



22% P2O5 

Calciumphosphate; 

Phosphat bewertet als Gesamt-P^O^, 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100 % bei 2,5 mm lichter Maschenweite, 
zu 50 % bei 0,2 mm lichter Maschenweite 

14 

Organischer NP-Dünger 

(Horn-Knoehenmehl- 

Mischdünger) 

6%N 

stickstoffhaltige organische Stoffe; 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 


6°/o P2O5 Calciumphosphate; 

Phosphat bewertet als Gesamt^Os 


Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

5 

6 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof- Der Düngemitteltyp 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel- darf als „Horn- 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- Knochenmehl¬ 
harnstoff Mischdünger" be¬ 

zeichnet werden, 
wenn das Dünge¬ 
mittel nur aus tieri¬ 
schem Horn und 

Knochen, auch un¬ 
ter Zugabe von 

Blut, hergestellt ist. 

Abscheuern oder Vermahlen von entfetteten Der Fettgehalt darf 
Knochen, auch unter Zugabe von Blut 4 % nicht über¬ 

schreiten. 


Abscheuern oder Vermahlen von entfetteten Der Fettgehalt darf 
Knochen, auch unter Zugabe von Blut 4 % nicht über¬ 

schreiten. 


Der Düngemitteltyp 

Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof- darf als „Horn- 

fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel- Knochenmehl¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- Mischdünger" be- 

harnstoff zeichnet werden, 

wenn das Dünge¬ 
mittel nur aus tieri¬ 
schem Horn und 
Knochen, auch unter 
Zugabe von Blut, 
hergestellt ist. 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

f 


15 Organischer NP-Dünger 6°/oN 

(Horn-Knochenmehl- 
Mi schdünger) 

9% P 2 O 5 


stickstoffhaltige organische Stoffe? 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 

Calciumphosphate ? 

Phosphat bewertet als Gesamt^Oa 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff 


Der Düngemitteltyp 
darf als „Horn- 
Knochenmehl- 
Mischdünger" be¬ 
zeichnet werden, 
wenn das Dünge¬ 
mittel nur aus tieri¬ 
schem Horn und 
Knochen, auch un¬ 
ter Zugabe von 
Blut, hergestellt ist. 


16 Organischer NP-Dünger 7°/oN 
(Horn-Knochenmehl- 
Mischclünger) 

12% P 2 O 5 

mittel nur aus tieri¬ 
schem Horn und 
Knochen, auch un¬ 
ter Zugabe von 
Blut, hergestellt ist. 


stickstoffhaltige organische Stoffe; 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 

Calciumphosphate; 

Phosphat bewertet als Gesamt-PsOs 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff 


Der Düngemitteltyp 
darf als „Horn- 
Knochenmehl- 
Mischdünger" be¬ 
zeichnet werden, 

wpnn rlac "nfinrrp- 


17 


Organischer NP-Dünger 10 °/o N 

(Horn-Knochenmehl- 

Mi sch düng er) 

5% P 2 O s 


stickstoffhaltige organische Stoffe? 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 

Calciumphospliate; 

Phosphat bewertet als Gesamt-P 205 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harn stoff 


Der Düngemitteltyp 
darf als „Horn- 
Knodienmehl- 
Mischdünger" be¬ 
zeichnet werden, 
wenn das Dünge¬ 
mittel nur aus tieri¬ 
schem Horn und 
Knochen, auch un¬ 
ter Zugabe von 
Blut, hergestellt ist. 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


IV. Organisdi-mineralisdie Düngemittel 

Den Düngemitteln darf ohne Änderung der Typenbezeidinung bis zu 4 °/o Magnesium als Gesamt-MgO oder Gesamt-MgCOa zugesetzt werden. 

Die in Spalte 3 angegebenen Gehalte dürfen überschritten werden. 

Sie dürfen, außer bei Torfdüngern und organisch-mineralischen Mischdüngern, um höchstens 1 °/o N, 2 %> P 2 O 5 und 1 % K 2 O unterschritten werden. 
„Aufbereiten 1 ' im Sinne der Spalte 5 ist das Aufbereiten zu hygienisch unbedenklichen Produkten. 


1 

Organisch-mineralischer 

Mischdünger 

25 °/o 

organische 

Substanz 

Siedlungsabfälle und mineralische Düngemittel; 
organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff, 

Aufbereiten von Siedlungsabfällen unter Zugabe 
von mineralischen Düngemitteln und apathogenen 
Bakterien 




2°/o N 

Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 





2 V 0 P 2 O 5 

Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 05 r 





2°/o K a O 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



2 

Organisch-mineralischer 

Mischdünger 

25%) 

organische 

Substanz 

Siedlungsabfälle und mineralische Düngemittel; 
organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff, 

Aufbereiten von Siedlungsabfällen unter Zugabe 
von mineralischen Düngemitteln und apathogenen 
Bakterien 

— 



3°/o N 

Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 





3°/o P 2 O 5 

Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 05 , 





4% k 2 o 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



3 

Torfdünger 

35% 

organische 

Substanz 

Torf; 

organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff 

Aufbereiten von Weiß- oder Schwarztorf unter 
Zugabe von Stickstoffdünger 

— 



2% N 

Stickstoffdünger; 

Stickstoff (ohne organisch gebundenen Stickstoff) 
bewertet als Gesamt-Stickstoff 



4 

Torfdünger 

35°/o 

organische 

Substanz 

Torf; 

organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff 

Aufbereiten von Weiß- oder Schwarztorf unter 
Zugabe von Stickstoff-, Phosphat- und Kalidüngern 

— 



1 % N 

Stickstoffdünger; 

Stickstoff (ohne organisch gebundenen Stickstoff) 
bewertet als Gesamt-Stickstoff 





1 °/o P 2 O 5 

Phosphatdünger; 

Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 Os 





1 o/o K 2 O 

Kalidünger; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 




00 

w 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an ! 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


5 Torfdünger 


35% 

Torf; 

Aufbereiten von Weiß- oder Schwarztorf unter 

organische 

Substanz 

organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff 

Zugabe von Stickstoff-, Phosphat- und Kalidüngern 

1%N 

Stickstoffdünger; 

Stickstoff (ohne organisch gebundenen Stickstoff) 
bewertet als Gesamt-Stickstoff 


1 % P 2 O 5 

Phosphatdünger; 

Phosphat bewertet als Gesamt-P^Os 


2% K ä O 

Kalidünger; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 



6 


7 


8 


Organisch-mineralischer 

Mischdünger 

35 % 

organische 

Substanz 

Klärschlamm, Torf und mineralische Düngemittel; 
organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff, 

Aufbereiten von ausgefaultem Klärschlamm unter 
Zugabe von Torf und mineralischen Düngemitteln 


1 % N 

Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 



2% P 2 O 5 

Phosphat bewertet als Gesamt-P^Os, 



2°/o K 2 O 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 


Torfdünger 

35% 

organische 

Substanz 

Torf; 

organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff 

Aufbereiten von Weiß- oder Schwarztorf unter 
Zugabe von Stickstoff-, Phosphat- und Kalidüngern 


2% N 

Stickstoffdünger; 

Stickstoff (ohne organisch gebundenen Stickstoff) 
bewertet als Gesamt-Stickstoff 



1 0/0 P 2 O s 

Pho sphatdünger; 

Phosphat bewertet als Gesamt^Os 



1 % K ä O 

Kalidünger; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 


Torfdünger 

35% 

organische 

Substanz 

Torf; 

organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff 

Aufbereiten von Weiß- oder Schwarztorf unter 
Zugabe von Stickstoff-, Phosphat- und Kalidüngern 


2% N 

Stickstoffdünger; 

Stickstoff (ohne organisch gebundenen Stickstoff) 
bewertet als Gesamt-Stickstoff 



1 % P 2 Os 

Phosphatdünger; 

Phosphat bewertet als Gesamt^Os 



2% K 2 0 

Kalidünger; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



832 Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1963, Teil I 



Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

l 

2 

3 

4 

5 

6 

9 

Torfdünger 

35% 

organische 

Substanz 

Torf; 

organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff 

Aufbereiten von Weiß- oder Schwarztorf unter 
Zugabe von Stickstoff-, Phosphat- und Kalidüngern 

— 



2 % N 

Stickstoffdünger- 

Stickstoff (ohne organisch gebundenen Stickstoff) 
bewertet als Gesamt-Stickstoff 





3°/» P 2 O 5 

Phosphatdünger; 

Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 05 





3°/o K 2 0 

Kalidünger; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 



10 

Torfdünger 

35% 

organische 

Substanz 

Torf; 

organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff 

Aufbereiten von Weiß- oder Schwarztorf unter 
Zugabe von Stickstoff-, Phosphat- und Kalidüngern, 
auch unter Zugabe von Kalk 

— 


3°/oN Stickstoffdünger; 

Stickstoff (ohne organisch gebundenen Stickstoff) 
bewertet als Gesamt-Stickstoff 

2 %> P 2 0 5 Phosphatdünger; 

Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 05 

4 % K 2 0 Kalidünger; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 Q 


11 Organisch-mineralischer 
Mischdünger 

35% 

organische 

Substanz 

Schlempe, Torf; 

organische Substanz bewertet als organisch gebun¬ 
dener Kohlenstoff, 

Aufbereiten von Schlempe und Weißtorf unter 
Zugabe von Phosphat- und Kalidüngern 


3% N 

Stickstoff bewertet als organisch gebundener Stick¬ 
stoff 



3% P 2 0 5 

Phosphatdünger; 

Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 0 5 



5% K 2 0 

Kalidünger; 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 
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Düngemitteltyp 


Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 


Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 


Organisch-mineralischer 4 °/o N 
NPK-Dünger 


4°/oN organische und mineralische Düngemittel; 

Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 

4°/o P 2 0 5 Phosphat bewertet als Gesamt^ Or>, 
6 %K 20 Kali bewertet als wasserlösliches KoO 


Organisch-mineralischer 5°/oN organische und mineralische Düngemittel; 
NPK-Dünger Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 

7 °/o P 2 O 5 Phosphat bewertet als Gesamt-P 205 
4 % K 2 O Kali bewertet als wasserlösliches K< 


Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 


Organisch-mineralischer 5 % N 
NPK-Dünger 

10% P 2 O 5 
5% KsO 


organische und mineralische Düngemittel; 
Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 

Phosphat bewertet als Gesamt^Os, 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 


Organisch-mineralischer 5 ft /oN 
NPK-Dünger 


5 ft /oN organische und mineralische Düngemittel; 

Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 

I 2 V 0 P 2 O 5 Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 05 , 
8 0 /oK 20 Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 


Organisch-mineralischer 6 °/o N 
NPK-Dünger 


organische und mineralische Düngemittel; 
Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 


6 °/oP 2 05 Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 O 5 , 
12 °/oK 20 Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 


Organisch-mineralischer 6 %N organische und mineralische Düngemittel; 

NPK-Dünger Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 

8 % P 2 O 5 Phosphat bewertet als Gesamt-PäOs, 
10 °/oK 20 Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 


Besondere 

Bestimmungen 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimit.tel- 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 


Art der Herstellung 


5 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim¬ 
menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

l 

2 

3 

4 

5 

6 


18 Organisch-mineralischer 6 °/oN 
NPK-Dünger 


organische und mineralische Düngemittel; 
Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 


10 ft /oP 2 Os Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 0 . 5 , 

9 °/o K 2 0 Kali bewertet als wasserlösliches K 2 O 


Auf bereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Avzneimittel- 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 


19 


Organisch-mineralischer 6 %N organische und mineralische Düngemittel; 
NPK-Dünger Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 


lOVoPaOj Phosphat bewertet als Gesamt-P^Os, 
12 °/oK 20 Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 


Aufbereilen von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel- 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen , Dünge¬ 
mitteln 


20 Organ i s da- mi ncrallscher 7 °/o N 

NPK-Dünger 


organische und mineralische Düngemittel; 
Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 


5 0 /oP 2 05 Phosphat bewertet als Gesamt-PgOg, 
8 % K 2 0 Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimiltei¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 


21 


O r g ani s di - m i n e r a Li sehe r 7 °/0 N 

NPK-Dünger 

6 °/o P2O5 
10 (> /o K s O 


organische und mineralische Düngemittel; 
Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 

Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 05 , 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 


Aufbereilen von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 


22 

Organisch-mineralisch er 
NPK-Dünger 

7 % N 

organische und mineralische Düngemittel 
Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 



7 % P 2 O 5 

Phosphat bewertet als Gesamt-P.^Oj, 



7%K 2 0 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel- 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 


23 


Organisch-mineralischer 7 °/o N 
NPK-Dünger 


organische und mineralische Düngemittel; 
Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 


7°/oP 2 05 Phosphat bewertet als Gesamt- P2O5, 
9°/oK 2 0 Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 


Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi- 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Gehalt an 
wertbestim- 
1 menden Be¬ 
standteilen 

Hauptsächliche Zusammensetzung? 
wesentliche Eigenschaften für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere 

Bestimmungen 

l 

2 

3 

4 

5 

6 

24 

Organisch-mineralischer 

NPK-Dünger 

8 0/ öN 

bei Herstellung nach Spalte 5 Buchstabe a 
organische und mineralische Düngemittel; 

bei Herstellung nach Spalte 5 Buchstabe b 
Klärschlamm und mineralische Düngemittel; 

a) Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen 
Stoffen, ausgenommen Rückstände der Arznei¬ 
mittelfabrikation, auch unter Zugabe von 
Crotonylidendiharnstoff, und Mischen mit mine¬ 
ralischen Düngemitteln 

— 



5% P 2 O 5 

Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 

Phosphat bewertet als Gesamt-p20 5 , 

b) Aufbereiten von ausgefaultem Klärschlamm 
unter Zugabe von mineralischen Düngemitteln 




13 0 /oK 2 0 

Kali bewertet als wasserlösliches KoO 



25 

Organisch-mineralischer 

NPK-Dünger 

8% N 

7 % P 2 O 5 

10%K 2 O 

organische und mineralische Düngemittel? 

Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 

Phosphat bewertet als Gesamt-P 2 0 5f 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi¬ 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 


26 

Organisch-mineralischer 

NPK-Dünger 

9% N 

5% P 2 O ä 

10% K a O 

organische und mineralische Düngemittel; 

Stickstoff bewertet als Gesamt-Stickstoff, 

Phosphat bewertet als Gesamt-PgOs, 

Kali bewertet als wasserlösliches K 2 0 

Aufbereiten von tierischen oder pflanzlichen Stof¬ 
fen, ausgenommen Rückstände der Arzneimittel¬ 
fabrikation, auch unter Zugabe von Crotonylidendi¬ 
harnstoff, und Mischen mit mineralischen Dünge¬ 
mitteln 



H 

03 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Wertbe¬ 

stimmende 

Bestand¬ 

teile 

Mindest¬ 

gehalt 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften 
für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere Bestimmungen 

l 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


V. Düngemittel mit Spurennährstoffen 

Den Düngemitteln darf ohne Änderung der Typenbezeichnung bis zu 4% Magnesium als Gesamt-MgO oder Gesamt-MgCOs zugesetzt werden. 
A. Zugabe von Spurennährstoffen zu Düngemitteln der unter Ziffer I bis IV aufgeführten Typen 


1 


Typenbezeichnung nach 
Ziffer I mit dem Zusatz 
„mit Spurennährstoffen" 
oder der Angabe der 
zugesetzten Spurennähr¬ 
stoffe 


neben N,P 2 0 5 
oder K 2 O die 
Spurennähr¬ 
stoffe B, Cu 
oder Mn 


0,2 °/o B 
0,4 °/o Cu 
1,0 °/o Mn 


für die Hauptnährstoffe wie unter Zif- wie unter Ziffer I, mit Zugabe 

fer I, Spurennährstoffe bewertet als von Spurennährstoffen 

Gesamtgehalt 


Wenn das Düngemittel Bor ent¬ 
hält, darf es nur in geschlosse¬ 
nen Packungen gewerbsmäßig 
in den Verkehr gebracht wer¬ 
den; durch Aufdruck oder Ein- 
legezettel ist auf den Borgehalt 
hinzuweisen. 


2 


Typenbezeichnung nach 
Ziffer II mit dem Zusatz 
„mit Spurennährstoffen" 
oder der Angabe der 
zugesetzten Spurennähr¬ 
stoffe 


neben N,P 2 Oö 
oder K s O die 
Spurennähr¬ 
stoffe B, Cu, 
Mn oder Zn 


0,05 °/oB 
0,04% Cu 
0,1 % Mn 
0,02% Zn 


für die Hauptnährstoffe wie unter Zif- wie unter Ziffer II, mit Zugabe 

fer II, Spurennährstoffe bewertet als von Spurennährstoffen 

Gesamtgehalt 


Wenn das Düngemittel über 
0,2% Bor enthält, darf es nur in 
geschlossenen Packungen ge¬ 
werbsmäßig in den Verkehr 
gebracht werden; durch Auf¬ 
druck oder Einlegezettel ist auf 
den Borgehalt hinzuweisen. 


3 


Typenbezeichnung nach neben N,P 2 Og 
Ziffer III oder IV, außer oder K 2 0 die 
für organische Dünger, Spurennähr- 
organisch-mineralische Stoffe B, Cu, 
Mischdünger und Torf- Mn oder Zn 
dünger, mit dem Zusatz 
„mit Spurennährstoffen" 
oder der Angabe der 
zugesetzten Spurennähr¬ 
stoffe 


0,03 %B 
0,02 % Cu 
0,05% Mn 
0,01% Zn 


für die Hauptnährstoffe wie unter Zif¬ 
fer III oder IV, Spurennährstoffe be¬ 
wertet als Gesamtgehalt 


wie unter Ziffer III oder IV, mit 
Zugabe von Spurennährstoffen 


Wenn das Düngemittel über 
0,2% Bor enthält, darf es nur 
in geschlossenen Packungen ge¬ 
werbsmäßig in den Verkehr 
gebracht werden; durch Auf¬ 
druck oder Einlegezettel ist auf 
den Borgehalt hinzuweisen. 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Wertbe¬ 

stimmende 

Bestand¬ 

teile 

Mindest¬ 
gehalt | 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften 
für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


4 


Typenbezeichnung nach neben 0,01 % B für die organische Substanz und die wie unter Ziffer III oder IV, mit 

Ziffer III oder IV für organischer 0,003% Cu Hauptnährstoffe wie unter Ziffer III Zugabe von Spurennährstoffen 

organische Dünger, orga- Substanz 0,01°/oMn oder IV, Spurennährstoffe bewertet als 

nisch-mineralische Misch- sowieN, P- 2 O 3 0,002% Zn Gesamtgehalt 

diinger und Torfclünger oder KoO die 

mit dem Zusatz „mit S puren näh r- 

Spurennahrstoffcn" oder Stoffe B, Cu, 

der Angabe der zugesetz- Mn oder Zn 

ten Spurennährstoffe 


Wenn das Düngemittel über 
0,1 % Bor enthält, darf es nur 
in geschlossenen Packungen oder 
in gepreßten Ballen gewerbs¬ 
mäßig in den Verkehr gebracht 
werden; durch Aufdruck oder 
Einlegezettel ist auf den Bor¬ 
geh alt hinzu weisen. 


B. Zugabe von Spurennährstoffen zu anderen Düngemitteln 


Weicherdiges Rohphos¬ 

P2O5 

23»/oP*O s 

Tricalciumphosphat (Phosphorit), 

mechanisches Aufbereiten von 

phat mit Spurennähr¬ 

B 

0,01 'YoB 

kohlensaurer Kalk; 

weicherdigem Rohphosphat durch 

stoffen 

Cu 

0,03 V« Cu 

Phosphat bewertet als Gesamt-PsOs, 

feines Vermahlen mit Zugabe 


Zn 

0,03 »/o Zn 

mindestens 40* Hundertteile in 2 %iger 
Ameisensäure löslich; 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 0,315 mm lichter Maschen¬ 
weite, 

zu. 90% bei 0,16mm lichter Maschen¬ 
weite; 

Spurennährstoffe bewertet als Gesamt- 
gehalt 

von Spurennährstoffen 


Das Düngemittel darf nur mit 
einem Hinweis auf den Anwen¬ 
dungsbereich und, wenn es über 
0 , 2 % Bor enthält, nur in ge¬ 
schlossenen Packungen gewerbs¬ 
mäßig in den Verkehr gebracht 
werden; durch Aufdruck oder 
Einlegezettel ist auf den Bor¬ 
gehalt hinzu weisen. 


2 Kupferkobaltdünger 

mit weicherdigem Roh¬ 
phosphat 


P2O5 

Cu 

Co 


5 % P2O5 
2,5% Cu 
0,2% Co 


Tricalciumphosphat (Phosphorit) ; 
Phosphat bewertet als GesamW^O», 
mindestens 40 Hundertteile in 2%iger 
Ameisensäure löslich; 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 0,315mm lichter Maschen¬ 
weite, 

zu 90% bei 0,16 mm lichter Maschen¬ 
weite ; 

Spurennährstoffe bewertet als Gesamt¬ 
gehalt 


mechanisches Aufbereiten von 
weicherdigem Rohphosphat durch 
feines Vermahlen mit Zugabe 
von Spurennährstoffen 


Der Bleigehalt darf 0,5% nicht 
überschreiten. Das Düngemittel 
darf nur in geschlossenen Pak- 
kungen gewerbsmäßig in den 
Verkehr gebracht werden; durch 
Aufdruck oder Einlegezettel ist 
auf die Anwendungszeit (zeit¬ 
liche Wiederholung, Stand der 
Vegetation) und den Mengen¬ 
aufwand je ha hinzuweisen. 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Wertbe¬ 

stimmende 

Bestand¬ 

teile 

Mindest¬ 

gehalt 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften 
für die Anwendung 

Art der Herstellung 

Besondere Bestimmungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


3 Beimischdünger mit 
Spurennährstoffen 


MgO 

10%>MgO 

Magnesiumsulfat; 

Mischen von 

Magnesiumsulfat 

Das Düngemittel darf nur in 

B 

0,5 °/o B 

Magnesium bewertet als wasserlösli¬ 

mit Borsäure, 

Kupfersulfat und 

geschlossenen Packungen ge¬ 

Cu 

1 «/• Cu 

ches MgO, 

Mangansulfat 


werbsmäßig in den Verkehr 

Mn 

3% Mn 

Spurennährstoffe bewertet als Gesamt¬ 



gebracht werden; durch Auf¬ 



gehalt 



druck oder Einlegezettel ist auf 


den Borgehalt und das richtige 
Mischungsverhältnis mit ande¬ 
ren Düngemitteln hinzuweisen. 


C. Düngemittel, die als wertbestimmende Bestandteile nur Spurennährstoffe enthalten 


1 Kupferdünger 


Cu a) 0,8°/oCu 


b) 25°/oCu 


a) Kupferschlacke oder andere kupfer¬ 
haltige Stoffe; 

Kupfer bewertet als Gesamtgehalt; 
Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 1,0mm lichter 
Maschenweite, 
zu 70% bei 0,16mm lichter 
Maschenweite 

b) Kupfersulfat; 

Kupfer bewertet als wasserlösliches 
Cu 


a) Aufbereiten und Vermahlen 
von kupferhaltigen Rückstän¬ 
den, auch unter Zugabe 
von Kupfer oder Kupfer¬ 
legierungen 


b) Aufschluß von Kupfererzen 
mit Schwefelsäure 


Der Bleigehalt darf 0,5% nicht 
überschreiten. Das Düngemittel 
darf nur in geschlossenen Pak- 
kungen gewerbsmäßig in den 
Verkehr gebracht werden; durch 
Aufdruck oder Einlegezettel ist 
auf die Anwendungszeit (zeit¬ 
liche Wiederholung, Stand der 
Vegetation) und den Mengen¬ 
aufwand je ha hinzuweisen. 


2 Kupferkobaltdünger 


Cu 


Co 


0,4 % Cu 


0,05% Co 


kobalthaltige Kupferschlacke oder 
andere kupfer- und kobalthaltige 
Stoffe; 

Kupfer und Kobalt bewertet als 
Gesamtgehalt; 

Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 1,0 mm lichter 
Maschenweite, 
zu 70% bei 0,16 mm lichter 
Maschenweite 


Aufbereiten und Vermahlen von 
kupfer- und kobalthaltigen Rück¬ 
ständen, auch unter Zugabe von 
Kupfer oder Kupferlegierungen 


Der Bleigehalt darf 0,5% nicht 
überschreiten. Das Düngemittel 
darf nur in geschlossenen Pak- 
kungen gewerbsmäßig in den 
Verkehr gebracht werden; durch 
Aufdruck oder Einlegezettel ist 
auf die Anwendungszeit (zeit¬ 
liche Wiederholung, Stand der 
Vegetation) und den Mengen- 00 

aufwand je ha hinzuweisen. Jq 
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Düngemitteltyp 

Wertbe¬ 

stimmende 
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teile 
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Art der Herstellung 
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2 

3 

4 
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3 Mangandünger 


4 Eisendünger 


Mn 


Fe 


20 % Mn a) Manganoxyde oder andere mangan- 
haltige Stoffe; 

Mangan bewertet als Gesamtgehalt; 
Durchgang durch Prüfsiebgewebe 
zu 100% bei 1,0mm lichter 
Maschenweite, 
zu 70% bei 0,16 mm lichter 
Maschenweite 

b) Mangansulfat; 

Mangan bewertet als wasserlös¬ 
liches Mn 


a) Aufbereiten und Vermahlen 
von mang anhaltigen Rück¬ 
ständen, auch unter Zugabe 
von Mangan oder Mangan- 
legierungen 


b) Aufschluß von Manganerz 
mit Schwefelsäure und Aus¬ 
kristallisieren 


Das Düngemittel darf nur in 
geschlossenen Packungen ge¬ 
werbsmäßig in den Verkehr ge¬ 
bracht werden; durch Aufdruck 
oder Einlegezettel ist auf die 
Anwendungszeit (zeitliche Wie¬ 
derholung, Stand der Vegeta¬ 
tion) und den Mengenaufwand 
je ha hinzuweisen. 


5% Fe 


Eisensalze oder Eisenchelate? Umsetzen von Eisensalzen mit Das Düngemittel darf nur in 

Eisen bewertet als wasserlösliches Fe Äthylendiaminoessigsäuren geschlossenen Packungen ge¬ 

werbsmäßig in den Verkehr 
gebracht werden? durch Auf¬ 
druck oder Einlegezettel ist auf 
die Anwendungszeit (zeitliche 
Wiederholung, Stand der Vege¬ 
tation) und den Mengenaufwand 
je ha hinzuweisen. 


VI. Bodenimpfmittei 


1 Bodenimpfmittel 

für Nichtleguminosen 


Azotobacter 1 Million 
wirksame 
Bakterien¬ 
zellen je g 


Azotobacter und Torf als Träger- Reinzucht von Azotobacter und 

Substanz; Beimpfen der Trägersubstanz 

Azotobacter bewertet nach dem Wachs¬ 
tum auf Agarpiatten und seiner Wir¬ 
kung auf Pflanzenkulturen 


Das Düngemittel darf nur in 
geschlossenen Packungen ge¬ 
werbsmäßig in den Verkehr 
gebracht werden; durch Auf¬ 
druck oder Einlegezettel sind 
die Haltbarkeit der Kulturen, die 
Pflanzenart, für die das Boden¬ 
impfmittel bestimmt ist, und der 
Mengenaufwand anzugeben. 
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Nr. 

Düngemitteltyp 

Wertbe¬ 

stimmende 

Bestand¬ 

teile 

Mindest¬ 

gehalt 

Hauptsächliche Zusammensetzung; 
wesentliche Eigenschaften 
für die Anwendung 

Art der Herstellung 

B eson de re Besti mmunge n 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 


2 Bodenimpfmittel 
für Leguminosen 


3 Bodenimpfmittel 
für Mischsaaten 


Kn ö 11 che n- 
bakterien 


1 Million 
wirksame 
Bakterien¬ 
zellen je g 


Knöllchenbakterien und Torf als 
Trägersubstanz; 

Knöllchenbakterien bewertet nach 
ihrem Wachstum auf Agarplatten und 
ihrer Wirkung auf Pflanzenkulturen 


Reinzucht spezifischer Knöllchen¬ 
bakterien und Beimpfen der 
Trägersubstanz 


Das Düngemittel darf nur in 
geschlossenen Packungen ge¬ 
werbsmäßig in den Verkehr 
gebracht werden; durch Auf¬ 
druck oder Einlegezettel sind 
die Haltbarkeit der Kulturen, 
die Pflanzenart, für die das 
Bodenimpfmittel bestimmt ist, 
und der Mengenaufwand an¬ 
zugeben. 


Azotobacter 1 Million 
und wirksame 

Knöllchen- Bakterien¬ 
bakterien zellen je g 


Azotobacter und Knöllchenbakterien 
sowie Torf als Trägersubstanz; 
Azotobacter und Knöllchenbakterien 
bewertet nach ihrem Wachstum auf 
Agarplatten und ihrer Wirkung auf 
Pflanzenkulturen 


Reinzucht von Azotobacter und 
Knöllchenbakterien sowie Be¬ 
impfen der Trägersubstanz 


Das Düngemittel darf nur in 
geschlossenen Packungen ge¬ 
werbsmäßig in den Verkehr 
gebracht werden; durch Auf¬ 
druck oder Einlegezettel sind 
die Haltbarkeit der Kulturen, 
die Pflanzenart, für die das 
Bodenimpfmittel bestimmt ist, 
und der Mengenaufwand an¬ 
zugeben. 


VII. Bodenwirkstoffe 


1 Bodenkrümler 


Ferri- 

Ammon- 

Alaun 

N 

organische 

Substanz 


85 °/o Ferri- 

Ammon- 

Alaun 

2 °/o N 
10°/o 

organische 

Substanz 


Ferri-Ammon-Alaun; aus Ferrisulfat und Ammonsulfat 

Eisen bewertet als Fe 2 0 3 , und Mischen mit Torf als Träger- 

Substanz 

Stickstoff bewertet als NH 4 -Stickstoff 
Torf; 

organische Substanz bewertet als orga¬ 
nisch gebundener Kohlenstoff 


Das Düngemittel darf nur in 
geschlossenen Packungen ge¬ 
werbsmäßig in den Verkehr 
gebracht werden; durch Auf¬ 
druck oder Einlegezettel ist auf 
die Anwendungszeit (zeitliche 
Wiederholung, Stand der Vege¬ 
tation) und den Mengenaufwand 
je ha hinzuweisen. 
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Verordnung 

über betriebs- und marktwirtschaftliche Meldungen 
in der Landwirtschaft 

Vom 19. November 1963 


Aul Grund des § 6 Abs. 2 und des § 9 Abs. 2 des 
Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke vom 
3. September 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1314) ver¬ 
ordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des 
Bundesrates: 

§ 1 

Zur Ergänzung der bestehenden landwirtschaftli¬ 
chen Statistiken, insbesondere zur Gewinnung zu¬ 
verlässiger Unterlagen über den periodischen Wirt¬ 
schaftsablauf in der Landwirtschaft, werden reprä¬ 
sentative Erhebungen über die Betriebswirtschaft 
und Marktwirtschaft als Bundesstatistik durchge¬ 
führt. Die Erhebungen erstrecken sich auf die Län¬ 
der Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Nieder¬ 
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und 
Schleswig-Holstein. 

§ 2 

Die Erhebungen umfassen Angaben über 

1. die Betriebsmerkmale, 

2. die Erzeugung, den Bestand, den Absatz und 
die Verwertung landwirtschaftlicher Erzeug¬ 
nisse sowie über den Erwerb, den Bestand und 
die Verwendung von Betriebsmitteln in der 
Landwirtschaft, 

3. die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Erzeug¬ 
nisse und die Verbraucherpreise von Betriebs¬ 
mitteln, 

4. die Anbau- und Ertragsentwicklung bei land¬ 
wirtschaftlichen Erzeugnissen. 

§ 3 

(1) Die Erhebungen nach § 2 Nr. 1 werden jähr¬ 
lich durchgeführt. 

(2) Die Erhebungen nach § 2 Nrn. 2 und 3 werden 
monatlich, die Erhebungen nach § 2 Nr. 4 zweimal 
jährlich durchgeführt. 


(3) Soweit es für die Gewinnung zuverlässiger 
Ergebnisse ausreicht, werden die Erhebungen nach 
§ 2 Nrn. 2 und 3 in größeren als monatlichen Zeitab¬ 
ständen, die Erhebungen nach § 2 Nr. 4 jährlich 
durchgeführt. 

§ 4 

Die Erhebungen erstrecken sich auf höchstens 
0,6 °/o der Betriebe mit mehr als 0,5 Hektar land¬ 
wirtschaftlicher Nutzfläche. 

§ 5 

(1) Die Erteilung der Auskünfte durch die Befrag¬ 
ten ist freiwillig. 

(2) Einzelangaben dürlen den Landwirtschafts¬ 
kammern zur statistischen Auswertung überlassen 
werden. 

§ 6 

Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten wird ermächtigt, für diese Statistik die 
Aufgaben des Statistischen Bundesamts nach § 2 
Nr. 1 des Gesetzes wahrzunehmen mit Ausnahme 
der Aufgaben, die Ergebnisse für den Bund zu sam¬ 
meln und zusammenzustellen. 


§ 7 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 17 des Gesetzes über 
die Statistik für Bundeszwecke auch im Land Berlin. 

§ 8 

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 1963 in 
Kraft und am 30. November 1966 außer Kraft. 


Bonn, den 19. November 1963 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 


Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
Schwarz 
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Verordnung 

über die Erhebung eines Ausgleichsbetrages 
bei der Einfuhr von Milch enthaltenden Futtermitteln 

Vom 19. November 1963 


Auf Grund des § 12 Abs. 1 des Gesetzes zur Durch¬ 
führung der Verordnung Nr. 19 (Getreide) des 
Rates der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 
26. Juli 1962 (Bundesgesetzbl. I S. 455) r geändert 
durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur 
Durchführung der Verordnung Nr. 19 (Getreide) des 
Rates der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 
19. Juli 1963 (Bundesgesetzbl, I S. 493), verordnet die 
Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates: 

§ 1 

(1) Bei der Einfuhr von Futtermitteln der Tarif- 
nr. 23.07 B I des Abschöpfungstarifs 1963 mit einem 
Gehalt an Milch in Pulver- oder anderer Form 
(Milchgehalt) von mehr als fünf Gewichtshundert¬ 
teilen erhöht sich die Abschöpfung um einen Aus¬ 
gleichsbetrag. 

(2) Der Ausgleichsbetrag wird je 100 Kilogramm 
Futtermittel wie folgt festgesetzt: 

a) für Futtermittel mit einem Milchgehalt von 
mehr als fünf, jedoch nicht mehr als 25 
Gewichtshundertteilen, bei Einfuhren aus 

Belgien.auf 6,25 Deutsche Mark, 

Frankreich.auf 7,65 Deutsche Mark, 

Italien.auf 7,65 Deutsche Mark, 

den Niederlanden auf 5,95 Deutsche Mark, 
dritten Ländern . . auf 8,45 Deutsche Mark, 

b) für Futtermittel mit einem Milchgehalt 
von mehr als 25, jedoch nicht mehr als 
50 Gewichtshundertteilen, bei Einfuhren aus 

Belgien.auf 14,00 Deutsche Mark, 

Frankreich.auf 17,15 Deutsche Mark, 

Italien.auf 17,15 Deutsche Mark, 

den Niederlanden auf 13,35 Deutsche Mark, 
dritten Ländern .. auf 19,00 Deutsche Mark, 


c) für Futtermittel mit einem Milchgehalt von 
mehr als 50, jedoch nicht mehr als 75 Ge¬ 
wichtshundertteilen, bei Einfuhren aus 


Belgien.auf 21,80 Deutsche Mark, 

Frankreich.auf 26,70 Deutsche Mark, 

Italien.auf 26,70 Deutsche Mark, 


den Niederlanden auf 20,80 Deutsche Mark, 
dritten Ländern .. auf 29,55 Deutsche Mark, 

d) für Futtermittel mit einem Milchgehalt von 
mehr als 75 Gewichtshundertteilen bei Ein¬ 
fuhren aus 


Belgien .auf 29,30 Deutsche Mark, 

Frankreich .auf 35,85 Deutsche Mark, 

Italien.auf 35,85 Deutsche Mark, 


den Niederlanden auf 27,95 Deutsche Mark, 
dritten Ländern .. auf 39,65 Deutsche Mark. 

§ 2 

Milchgehalt im Sinne des § 1 ist der mit zwei mul¬ 
tiplizierte Gehalt an Lactose. 

§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge¬ 
setzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 22 des Gesetzes 
zur Durchführung der Verordnung Nr. 19 (Getreide) 
des Rates der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
auch im Land Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 19. November 1963 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 

Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
Schwarz 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Verordnung zur Einführung 
des Gesetzes über den Ladenschluß im Saarland 1 ) 

Vom 21. November 1963 


Auf Grund des § 35 des Gesetzes zur Einführung 
von Bundesrecht im Saarland vom 30. Juni 1959 
(Bundesgcsetzbl. I S. 313) verordnet die Bundes¬ 
regierung im Benehmen mit der Regierung des 
Saarlandes und mit Zustimmung des Bundesrates: 

§ 1 

(1) Im Saarland treten folgende Vorschriften in 
Kraft: 

1. Gesetz über den Ladenschluß vom 28. No¬ 
vember 1956 (Bundesgesetzbl. I S. 875) 2 ), zu¬ 
letzt geändert durch das Zweite Gesetz zur 
Änderung des Gesetzes über den Laden¬ 
schluß vom 14. November 1960 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 845), 

2. Verordnung über den Verkauf bestimmter 
Waren an Sonn- und Feiertagen vom 21. De¬ 
zember 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1881) 3 ), 

3. Verordnung über die Ladenschlußzeiten für 
die Verkaufsstellen auf Personenbahnhöfen 
der nichtbundeseigenen Eisenbahnen (NE- 
Ladenschlußzeiten-V) vom 18. Juli 1963 
(Bundesgesetzbl. I S. 501). 


(2) Mit dem Inkrafttreten der in Absatz 1 aufge¬ 
führten Vorschriften treten alle im Saarland ent¬ 
gegenstehenden und inhaltsgleichen Vorschriften 
außer Kraft, insbesondere das Gesetz Nr. 347 über 
die Änderung der Arbeitszeitordnung vom 30. April 
1938 (Reichsgesetzbl. I S. 447) vom 20. Juni 1952 
(Amtsblatt des Saarlandes S. 661) und die Verord¬ 
nung über den Ladenschluß am Mittwochnachmittag 
vom 21. Juni 1952 (Amtsblatt des Saarlandes S. 661). 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 40 Satz 2 des 
Gesetzes zur Einführung von Bundesrecht im Saar¬ 
land auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver¬ 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 21. November 1963 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung 
Lücke 


Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 

Blank 


1 } Bol rillt Bundesgesel/.hl. lil 8050-20 und 0050-20-2. 

2) Bundesgesetzbl. III 11050-20 

3) Bundesgesetzbl. III 8050-20-2 
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